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Bei ErkältungenLokales. Lcnchtctc dem trockenen

Ecsindcl heim.

Anwalt Tarrow sprach gestern über
Prohibition und Arbeit".

Tas Opernhaus war mit interessier
tem Publikum angefüllt.

Armut, nicht Trunksucht, führe Ver-

brechen herbei.

Clarence S. Darrow, aus Chi
cago, eine Autorität auf dem Gebiete
der Arbeit und ein hervorragender
Rechtsvertreter für Arbeiterverbände,
hielt gestern nachmittag im Dctroiter
Opcrnhause vor überfüllten: Haufe
einen Vortrag über Prohibition und
Arbeit" ; er sprach unter den Au

spizien der Tetroitcr Zigarren
macher.Union No. 22, wurde von

John Steele, dem Präsidenten der
Dctroiter Arbeiter-Foderatio- n der
Versammlung vorgestellt und als
Vorsitzer der Versammlung fungierte
der Geschäftsführer der Zigarren
machcr und Packcr'llnion, Tavid S.
Jones.

Tarrow zog scharf vom Leder ge
gen Prohibition, nannte sie einen

Humbug-
-, da sie nicht prohibiere,

sondern nur heuchlerische Menschen
mache. Nur ein kleiner Bruchteil
aller Verbrechen seien auf Trunksucht
zurückzuführen und die Getränke

Zwei Mädchen suchten

den Tod.

Beide nahmen Gift zu sich, doch wer

den genesen.

Beweggründe ihrer Tat ist in Ge
heimnis gehüllt.

Verweigern irgend welche Auskunft
über ihre Personen.

Zwei junge Mädchen, stadtfrcmd
und scheinbar in zerrütteten Gesund
hcits' und Finanzverbältnisfen, such
ten gestern abend freiwillig aus dcm
Leben zu scheiden, indem sie Gift zu
fich nahmen. In beiden Fällen mag
ärztliche Kunst das Leben der

retten.
Eines der beiden Mädchen wurde

von ' Detektiv Lcstcr Potter vor der
Seottcn Avcnuc Station, gegenüber
dem. Clark Park cntdcckt und auf scin
Bcfragcn. was sie dorr zu suchen ha
be, entgegnete das Mädchen, daß es
sechs Uiizcu Jodlösung in selbstmör
derischer Absicht zu, sich genommen
habe. Potter ordnete sofort die Ue
Verführung der Lebensmüden nach
dein Solvay Harpcr - Hospital an,
wo Gcgcnniittel mit bcstcm Erfolg
in Anwendung gebracht wurden. Daß
sich das, Mädchen ernstlich mit Selbst
mordgedanken trug,, ergeht daraus,
daß es jedesErkennungsmerkmal aus
den Kleidern entfernte.

Die Lebensmüde gab erst an, daß
sie Rose Smith heiße und aus eineni
kleinen Städtchen Michigans stamme,
später stellte sie dies jedoch wicdcr in
Abrede und behauptete, daß Rose
Smith der Mädchenname ihrer Mut
tcr gewesen war. Was sie zu der
Berzweiflungötat trieb, wcigcrte...d:e
Sclbstmordkandidätin - sich mitzutei
len. ;

Zwei von einer Angel

getroffen.

Kneiperei mit Choristinnen führte ge
stern zu Schießerei.

Musson und Andrews durch Kugel
aus Andrews' Revolver verwundet.

Tie Geschossenen in arztlicher Behand

lung und Lambcrt in Haft.

Unter der Anklage des verbrechen,
schen Angriffs auf Ehester Musson,
25 Jahre alt und in Winsor wohn
haft, sowie den Pinkerton Detektiv
H. E. Andrews, alias Colanan, der
seine Wohnung als das Statler Hstel
angab, befindet fich William F. Lam
bcrt, Nachtclcrk im Jcffcrson Hotel,
Jcffcrson und 'Woodward Ave. in
Polizcigewahrsam.

Musson und Andrews wurden im
städtischen Hospital behandelt und
Musson wurde von derselben Kugel in
den Nacken getroffen, die vorher durch
Andrews rechte Hand gegangen war;
nachdem ihre Wunden verbunden
worden, wurden sie nach dem Poli
zci Hauptquartier überführt, wo sie

Angaben machten - über die llrfachcn
der Schießerei, deren Opfer fic wur
den. Nach ihren Angaben befanden
sie sich Samstag abend spät in Gesell
schaft zweier Choristinnen von einer
hiesigen Vurleskcnbühnc in einem
Zimmer im vierten Stockmerk des
Hotels, wo sie mit einander zechten.
Musson will gegcn'morgcn das Zim
mcr verlassen haben, um frische Luft
zu schnappen und als er in das Hotel
zurückkehrte, wurde er von Lambcrt,
dem Hotelclcrk, aufgefordert, das
Hotel zu verlafscn. Es kam zwischen
den beiden Männern zu einer Ansein
andcrsctzung, in die auch Andrews
sich mischtc, der den Lärm vernom

Erhielt Iciuc Unterwei-

sung seiner Dienst-

pflicht.

Kreuzungswächter Scabinski betrat
heute den Zcugenstand.

Mußte für $36 Monatslohn täglich
Tienst tun.

Grand Trunk Bahn zahlt ihren Kreu

znngswächtcra Hungerlöhnc.

Tcr Jnquest in Sachen des großen
Eisenbahnunglücks an Forcst Avcnue
und Tcquindrc Straße, bei dcm Heu

te vor zwei Wochen neun Personen
getötet und Tutzcnde anderer Pasta
giere eines Croßtown-Waggon- s vcr
letzt wurden, als ein Frachtzug der
Grand Trunk Bahn in den Waggon
hincinblhr, wurde heute vormittag
vor Coroncr Tr. Rothachcr wieder

aufgenommen.
Valentine Scabinski, ßi Jahre

alt, der Wächter dcr Kreuzung betrat
den Zeugenstand: ihm wird die

Hauptschuld an dem" Unfälle zuge
schrieben, da er zur Zeit von seinem
Posten abwesend war: der Mann ist
sast keines Wortes englisch mächtig
und mußte durch einen Dolmetscher
die Verhandlung mit ihm aufrecht
erhalten wcrdcn. Scabinski teilte
mit, daß cr früher, als Janitor gcar
bcitet habe und vorher in Diensten
dcs Amtcs für öffeiitlicke Arbeiten
stand; am Freitag vor dem Unfall
meldete er sich mit dem Timekeeper"
der Bahn und bat um Anstellung als
Kreuzungöwärtcr; tagsdarauf wurde
er an Forcst Avenue und Tcauindre
Straße angestellt. Er behauptete, daß
er von niemandem in seinen Dienst
Pflichten unterwiesen wurde und nur
ein anderer .Wächter ihm gezeigt ba
bc, wie cr die Barrieren ans und nie
verlassen müsse. Scabinski erklärte,

Musiker wurde ledlos aus-gesund-

Claude Lang erdrosselte sich in einem

Hühnerstalle.

Joseph Wakin fand den Leichnam

hinter seinem Hanse auf.

Verwandte des Mannes überzengt,
daß Mord vorliegt.

Ter 35 Jahre alte und No. 415
Trutnbull Avenue wohnhaft gewesene
Musiker. Claude H. Lang, wurde gc
stcrn nachmittag von Joseph Wakin,
No. 378 Ost Woodbridge Straße, er
drosselt in seinem Hühnerstalle hinter
seinem Wohnhausc leblos aufgefun
den. Alle Umstände

'
deuten darauf

hin, daß Lang- - Selbstmord vcrübtc,
indem er fich mit seinem Taschentuch
und einem kurzen Stricke, die er zu.
sammcngebundcn und sich um den
Hals geschlungen hatte, erdrosselte.

Coroncr Rothacher hat eine genaue
Untersuchung eingeleitet, denn es ist
bekannt geworden, daß Lang am
Samstag abend im Klubhause dcr
Musiker Union eine größere Summe
Geldes gezeigt hatte, während in den
Taschen seiner Kleider kein Bargeld,
sondern nur ein Wechsel auf 3, zwei
spanischen Geldscheine und ein kleines
Notizbuch vorgefunden wurden. Erst
wurde, angenommen, daß Lang er
mordet wurde, doch die näheren Um
stände deuten auf Selbstmord.

Lang war in Detroit wohlbekannt
und gehörte seit Jahren Dctroiter
Orchestern an. Verwandte des Man
nes, dessen Leichnam nach der Coun
tymoraue gebracht wurde, weigerten
sich gestern den Todesfall zu befprc
chcn, doch erklärten, daß sie nicht dazu
gebracht . wcrdcn könnten, anzuneh-
men, daß Lang Selbstmord vcrübtc.
Sie vcrlangcn von der Polizei das
Auffinden des angeblich wertvollen
Tiamantringcs des Toten, dcr fpur
los vcrfchwundcn ist. Tie Vermu
tuilg dcr Polizei ist. daß Lang sich

ik an Hai und Brust, auch die ußsoen ttt

Tr. Rtchter'A

in. Wirkt sofort lindernd uud vrbgnid.
Nur echt mit der Anker CchuHmrke.

5c und 60c in Slpotbe't und direkt do

F. Ad. Richter & Co.
71-8- 0 Wshigt, CtTttt, New

litt, die ihren Tod mv Folge haben
Surften. Tas Mädchen wurde nach
dem Westseite Harper-Hospit- ge-
schafft und ihr Ableben wird stund,
lich erwartet. Der zermalmte Leich

am des getöteten Mädchens wurda
nach der Morgue überfsthrt.

Eme genaue Untersuchung ist
geleitet.

Nicht abgelieferte Geld- -

sendungen.

Der Pester Lloyd vom 15. April
19 16, der uns heute zugegangen ist.
enthält wieder eine von Rudolph
Taussig. K. K. Reichtagsrevisor, Zio
nistisches Zentralbureau in Wien.
veröffentlichte Lifte von aus Ameri
ka eingelaufenen Geldsendungen an

.2. v
ciiuiich, wie mufi öuimiucu wer ,

den konntm, mit der Aufforderung,
daß sich dieselben melden oder Aus j

kunft über deren Aufenthalt einge
sandt werden mögen. In der Liste!
finden wir zwei Sendungen von ci
troitern, nämlich:

Für Zisto Leah Hechtmann, Kros i

nobrod, Gouv. Cholen, von ,

306 Erskinestraße, Te'.
troit.

Für Martha Hersch Zammler, No
wofielki, Guina Powzin, P. Toma
pow, Gouv.Cbolen, von SamZa'mm '

ler. 339 Frederick Ave.. Detroit.

Die Temperatur.

6 Uhr 47 Grad
7 " 47 "
8 " 47 "
9 - 48 --

5010 "
11 - 54 --

5712 " --

591 " -

Eingesandt.
Im gestrigen Bericht über da?

Stiftungsfest des Arion hatte der
Einsender desselben aus Versehen ver
gesseu, das Prächtige Tenorfolo des
Herrn Robert Kluctz zu erwähnen.
ExRichtcr Emely von Philadelphia,
der anwesend war, hielt eine, großen
Beisall auslösende Rede über Das
deutsche Lied". Auch sollte anerkannt
werden, daß dcr Prolog zu Huldi
gung dcs dcutschcn Liedes" vonHcrrn
Carl Schmidt, cinem Mitglieds dcS .

Arion, umgearbeitet worden war.

I
3i

TodeS'Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und !

Bekannten die schmerzliche Nachricht.
daß unsere geliebte Gattin, Mllttcr
und Großmutter

Pauline Schmidt

gestern im Alter von 68 Jahren sanft
entschlafen ist. Das Lcichcnbegäng !

nis findet statt vom Traucrhause. ;

No. 606 Erskinc Straßc aus am
Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr, und '

im Crcmatorium um 3 Uhr. Bcstat
tung, privat.

Um stille Trilnabm bitt,n
Die trauernden Hinterbliebenen

William Schmidt, alte '

Wm. 7r. Schmidt
strau Srn. Lchnrkk
treu Paul Oldkubnrg

ftrau Jda (9rorgc Mnd
dlf Schmidt

,rau H. Will,
(Frorst Schmidt

Ncbit 14 Snlelkindern.

Detroit, dcn 16. Oktober 1916.
TZ

Todcö-Anzeig- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unsere geliebte Gattin, Tochter
und Schwester

Lizzie Mortzfield

gestern im Alter von 33 Jahrcn sanft
entschlafen ist.

Tas Leichenbegängnis findet statt
vom Trmicrhause, No. 296 Morrell
Straße aus am Dienstag Nachmittag
um 2 Uhr. Beisetzung auf dem
Woodmcre Fricdhof.

Um stille Tetlnadme bitten
Tie trauernde Hinterbliebeae.

dlf Mr,sield, alte.
Herr und iZrau Wm. giagl. Eltern,

m. Ravl jr., Z'r'.idcr.

D e t r o i t, den 15. Oktober 1916.
i r i

r. ein und Sohn, h. eisl. Sigent.
Letchenbestatter. o. 290 Mandolvbllr. Tel. 637.

Dr. rl KÜNSTLER
176 Adams Ave., nahe Antoine Str.

Deutscher Arzt
Spezlalist in nervösen und chroni

schen Leiden. Früher Arzt deS staat
lichcn Hospitcls im Staate New Jork.

Telephim Cadillac 1956.

Officestundcn: 9 mgS. bis 1 mit-

tags und 6 bis 9 abends. Sonntags
und Feiertags geschlossen.

ST" Tie Tclephonnummer der
Llbcndpost ist Mai:: 2934.

0 mv.V '

Wetterburp"". W ash
in ton, 16. Okt. 1916.

Für Detroit und Umgegend: .Hcu
te nacht Siegen, morgen teilweise be

wölkt, starker Westwind.

Kurze Ctadtneuigkcitcn.

William Allen, 51 Jahre
alt und No. 318 Cberry Str. wohn
haft, wurde am frühenTonntag mor
gen an Grand Nivcr und Warrcn
Llrenues von einer Car der Cros
town Linie getroffen und erheblich
verlebt: er fand im städtischen H'o

spital Ausnahme.
Der 17 Jahre alte Theodore

Horyczny. aus No. 1174 St. Anbin
Avnuie, zog sich am frühen Sonntag
morgen einen Beinbruch zu, als er
an der Kirby Avenue nahe der Moran
Strafe, mit seinem Motorrad in ei

nen Groccricwagcn hineinfuhr. Es
war noch dunkel und der Wagen war
nicht mit einem roten Lichte versehen,
wie dies vorgeschrieben ist.

Polizeikommissär Ja
mes Couzon ist sehr stolz auf einen
Brief von einem Komite der Tctroit

.Newsboys Association, der ihm dieser
Tage zuging und in welchem ihm der
Glückwlmsch der Vereinigung der Zci
tungöträgcr ausgesprochen wird zu
seiner Ernennung zum Polizcikom
missär. (fr hat den Brief beantwortet
und seinen Tank ausgedruckt für das
Vertrauen, daß die Zeitungsjungen
in ihn gefegt haben bezügl, seiner Po
lizeilcitung im besten Interesse der
Stadt.

Paul Zetucc, No. 923
Avenue wohnhaft, teilte der

Polizei gestern mit, das; ihm gestern
nachmittag an Grand öiiver und
Woodward Avenue die Börse aus der
Tasche gestohlen wurde, die $1G5
enthielt, die die Ersparnisse
eines Jrcundcs darstellend, den

' er kurz ' vorher ' nach dem
Gracc Anner Hospital begleitet
hatte, wo dieser sich einer Operation
unterziehen muß. Der Freund hatte
ihm das Geld anvertraut, das nun ei
nein Taschendiebe zur Beute wurde.
Mit dem Gelde sollten die Hospital,
kosten beslritten werden.

Spät Sonntag abend kam
es vor einem verrufnen Hause an der
Ost Lafayette Avenue zwischen einem
noch unidentifizierten Mann und zwei
Polizisten zu einem Zusammenstoße
und der Unbekannte mußte mit einem
Schädelbruch nach dem städtischen Ho
spital überführt werden: die Aerzte
hegen Hoffnung auf Genesung des
Mannes. Die Polizisten hatten den
Mann verjagen wollen, nachdem er
aus einem verrufenen Hause wegen
Friedensbruchcs geworfen worden
war und er hatte sich gegen die Poli
zisteu aufgelehnt und beide Beamten
verprügeln wollen. Ein Hieb mit
deni Nachttnüttel des Polizisten

streckte den Mann zu
Boden. '

Jn der Nacht von Samstag
auf Sonntag wurden zwei Versuche
unternommen, in das Bureau der
5kramer Jovernor Co., No. 510 West
Bctbune Avenue einzudringen, doch
beide Versuche wurden infolge der
Wachsamkeit des Nachtwächters zu
nichte gemacht. Der Nachtwächter er
blickte am frühen Sonntag morgen
ein Automobil vor dem Bureau lial

.ten und zwei Männer entstiegen dem
selben: einer trug eine Rcisrasche und
der andere war mit einem Revolver
versehen: der Wächter trat aus dem
Bureaugebäude und drohte von sei

nein Revolver Gebrauch zu machen,
worauf die beiden Männer in größter
Eile in das Auto sprangen und da
vonfuhrcn. Mehrere Stunden später
wurde der Einbruchsversuch mit dem
selben Erfolge gemacht.

Bekanntlich war (rr-Po- li

zcikommissär John Gittcspic scharf
hinter den Autoisten her, die ibre
Maschine?: an verbotenen Stellen sie

hcn lassen, also parkieren, wie man
zu sagen pflegt. Seit er nun sein
Amt niedergelegt hat, hat er zu sei
nem Schaden ausfindig machen müs
sen. daß ein gewaltige? Unterschied
darin bestebt, Gesetze zu enforzieren,
wie Gesetze selbst zu befolgen. Im
Verlaufe der vergangenen Wocke

mußte er nicht weniger als drei Mal
im Polizeihauvtguartier erscheinen,
um ausfindig zu machen, wohin sein
Auto von der Polizei gebracht wurde.
Gillespic ist so mit der Bürgermeister
ZZanipagne beschäftigt, daß er stets
vergaß, daß es in Tetroit Pläke gibt,
wo selbst ein Es.Polizeikommissär sei
ne Maschine nicht parkieren kann. Er
hat jedoch Besserung versprochen.

27 Woldemar Gcxp, deutscher
Juwelier uud Expert'Uhrmachcr, 9S4
Oft-Forc- st Avenue. (Anz.)

frage sei eine ökonomische Frage.
Verbrechen sei kein Auswuchs der
Trunkenheit, sondern werde durch
Arhmut herbeigeführt und die
sicherste Lösung der- - Frage. Vcrbre
chcn aus der Welt zu schaffen, sei
die Lösung der Armutsfrage. Es
sei kein Verbrechen, sich zu bctrinken,
sondern beruhe auf falscher Bcurtci
lung.

Tcr Redner erklärte, daß die Pro
hibition eine Gefahr für den Arbei
ter und seine Zukunst bilde, unge
rechtfertigt sei und aus der Welt

werden müsse. Er eröffnete
seine Ansprache mit der Erklärung,
daß er nicht gekommen sei, um der

Versammlung trockene statistische

Zahlen vorzulegen, denn Zahlen
täuschen manchmal: so könne er be

weisen, daß Denver seit Beginn des
trockenen Regimes Millionen einge
büßt habe, wie auch die Prohibitioni
stcn beweisen könnten, daß der Reich
tum Colorados um Millionen zuge
nommen habe.

Er könne aber beweisen, daß die
Wählerschaft Michigans bei der kom
wenden Herbstwahl nicht über staats
weite Prohibition abstimme, sondern
nur darüber, ob die Fabrikation bc

rauschender Getränke erlaubt - oder
untersagt werden soll. Unter diesen
Umständen würden berauschende Ge
tränke aller Art aus den uniliegen
den Staaten nach Michigan' einge
führt werden und Trunksucht würde
dann ein viel größeres Uebel sein,
wie gegenwärtig. Tcr reiche Mann
werde immer seinen Cocktail" in
seinem Klub trinken können und nur
der arnie Arbeiter, der es sich nicht
erlauben könne, eineni Klub anzugc
hören, müsse unter der Herrschaft der
Prohibitionistcn leiden. Tcr Reiche

könne sich erlauben, Schnaps und
Wein und Bier in großen Ouantitä
ten von auswärts kommen zu lassen.
Tie Prohibitionsgcsctze seien von den
Reichen gemacht, um die Armen zu
knebeln.

Die Behauptung der Trockenen",
daß der Getränkchandcl Verbrechen,
Unreinlichkcit, Ehescheidungen und
sonstige Ilebelstände im Gefolge habe,
sei nur zum Teil wahr und ganz ent
schieden weit übertrieben. Nur sehr
wenige Menschen stürben am Säufer
Wahnsinn, denn ein solcher Tod sei zu
teuer und bedürfe der Verausgabung
von vielem Gelde, ehe das Delirium
Trcmcns sich einstelle und der Arme
könne sich einen solchen Lurus nicht
leisten. Viele Menschen trinken mehr,
als ihnen not und gut sei, doch das
sei deren Privataffären und niemand
habe sich da einzumischen und sicher
lich nicht die Minorität, die die Pro
bibitioniften darstellen. Es ist wirk
lich wahr, daß Betrunkene in diesem
Zustande hin und wieder Verbrechen
ausführen, doch die weitaus meisten
Verbrechen würden bei klarer Ueber
lcgung'und in vollständig nüchternem
Zustande verübt. Alkohol ist für den
ttörper nicht unbedingt erforderlich
und besitze außerdem nur geringen
Nährwert, doch man trinke alkoholi
sche Getränke, weil sie gut schmecken
und mit Mäßigkeit getrunken, schade
Alkohol niemandem.

Herr Tarrow leuchtete den Prohi
bitionistcn mit der Behauptung heim,
daß es absolut unwahr sei, daß der
größte Teil des Gctränkckonsums
von der arbeitenden Klasse verbraucht
s?rde und meinte, man brauche nur
in irgend eine bessere Wirtschaft zu
treten, um Bankiers, auswärtige
Kirchenlichter, Pastoren,. Rechts
anwälte und andere Hochgestellte in
beschwipstem Zustande zu finden.
Toch solche Leute würden nicht wegen
Trunkenheit verhaftet, sondern von
Polizcibcamten in Taxicabs" gc
packt und hcinigeschafft, während der
Arbeiter, wenn er mal über den
Turst getrunken hat, einfach einge
locht und am nächsten Tage vor den
Richter geschleppt, um auch noch bc

straft zu wcrdcn. als ob der Mann
nicht genug bestraft sei für seine Aus
schrcittingen durch den fürchterlichen
Katzen janimer. der sich nach jedem
Gelage einstelle.

ZZedner schloß seine höchst interes-
sante und sehr beifällig aufgenom
mene Rede mit der Aufforderung an
die Versamnüung, daß jeder für

men hatte und in das Hotelbureau
gelockt worden war.

Musson und Andrews verließen
das Hotel und wurden von Lambcrt
auf die Straße verfolgt: an der Stra
ßenccke zog Lambert einen Revolver
und. gab einen Schuß ab, der durch
die Briefe, die Andrews zur Zeit in
der Hand hielt, um den Burcauclerk
zu überzeugen, wer er fei, die rechte
Hand des Detektiven zerschmetterte
und sich in den Nacken Mussons bohr
te. Lambcrt behauptet, daß er in
Selbstverteidigung handelte und' erst
schoß, nachdem Andrews zum Schlage
ansnolh'.

Musson ist angeblich ein Pferde
renncnenthusiast und Grundcigen
tumsagcnt, während Andrcws unter
dem Namen Colcman für die hiefige
Pinkerton Detektiv-Agentu- r tätig ist.

Die Obcrlzmmcrgllncr

gefielen, wie immer.

Auf d' Alma is !a Polizei.
Ta is fcic schönsie Ruh'.
Und wenn der Boe zum Tienderl geht.
So singt er au dazu.
Von der Minute an, wo das Lau

ten der Kuhglocken gestern abend das
Signal gab zum Aufzickcn dcs Vor
hangcse im Garicke Theater, bis
dieser drei Stunden später zum letz
tenmale fiel, stand das, den ganzen
Zuschaucrraum füllende Publikum
unter dem Bann dcr Hochalm und de-

ren Bewohner, was sein prächtige
Naturmenschen", wie dcr Mr. Jack
son im Gcbirgc" fich ausdrückte. Sie
Habens uns wieder einmal angetan,
die Mitglieder des Oberammcrgaucr
Bauernthcaters und wir möchten
drauf wetten, daß heute morgen so

mancher der gestrigen Besucher und
Bcsilcherinncn dcs deutschen Theaters
versucht hat, so cincn von voller Le
bensfrcude zeugenden Juchzer" von
sich zu geben, oder zu tanzen, wie Lisl
Nagel tanzt.

Tas Stück, das sich die Gesellschaft
für die jetzige Saifon gewählt hat.
bedarf ja keiner großen dramatischen
Künstler, obzwar zur Durchführung
dcr Rolle des Mr. Jackson immerhin
eine ziemliche Portion Talcnt gchört,
das Otto Kottka offenbar bcsitzt.dcnn
er führt dicsclbe wirklich ganz vor
züglich durch. Aber das Pilbliknm
strömt ja gar nicht den Oberammer
gauern zu, um Kunst zu sehen, im
Gegenteil, es will Natur atmen und

bei uns aufm Land ist Alles Natur",
bat ja der Polykarp Lamperl gestern
abend gesungen. Das Publikum er
götzt sich über das prächtige Zither
und Guitarrcnspiel, das Jodeln, das
Hanny Grassy hcutc noch ebenso gut.
versteht, wie zur Zeit, als wir sie zum
oriionrtml linrfrM i"tsir hrit trtltiifVit !
V l 4V IMtlli WVk, VV Vtt lU()IVkll
Tanz, von Lisl Nagel und Tony
Bohmann ausgeführt, übcr den Gri
Massen schneidenden Komiker der Gc
sellschaft Pctcr Bohmann und die
Lcistiingen dcs Ensemble überhaupt.
Sie vcrstchcn es ganz vorzüglich,
diese Baiierlikünstler, das Publikum
zil unterhalten und dieses ist ihnen
inimer dankbar dafür. Der reiche

Beifall, der gestern abend bei offe
ncr Bühne, wie nachSchluß jedes Ak

tes gezollt wurde, bewies das und
wir sind davon überzeugt, daß die

Obcrammergauer, wann sie wieder
kommen, freudiger Begrüßung sicher

sein wcrdcn.
Für die nächste, am 29. Oktober

stattfindende Vorstellung steht dieGc
sangspossc Tie lustigen Weiber von

Kyritz" auf dcm Programm mit der
fcfchen ungarischen Soubrette Frida
Tabovn - Palasthy und unseren alten
Freund Christian Schober als Gäste.

Mäßigung und gegen Prohibition
arbeite, denn Prohibition führe keine

Mäßigung, sondern gerade das Gc

genteil herbei. -

An sieben Meilen Landstraße und
Woodward Avenue nahm gestern
abend ein junges Mädchen, daß sich

Evelyn Rnsu. as Smith nennt, 19
Jahre alt ist undnus New ?)ork zu
stammen 'vorgicbt. wo ibre Eltern an
geblich in dem hochnoblen Saint Rc
gis Apartmcnthotel wohnen, mehrere
Tabletten Quccksilbcr zu sich. Die
Lebensmüde befand sich zur Zeit in
Gesellschaft eines SchankkcllnerZ ei
ncs Roadhousc" an siebcn Meilen
Landstraße . und Woödward Avenue
und erklärte im städtischen Hospital,
wo Gegenmittel mit Erfolg angewcn
det wilrde. daß es lebensmüde gewor
den fei. weil fich niemand um sie küm
merc und sie lieb babe.

Weiter will das Mädchcn nichts
über fich und die Beweggründe der
unüberlegten Tat mitteilen. Tie
Aerzte erklären, daß Evelyn die be
stcn Aussichten auf Genefung hat.

Großes Unternehmen der

Wosscrbelzörde.

Zehn Meilen 48zölligcr Wasscrröhrcn
sind noch zu legen.

Größtes Werk, das je mit eine! Male
angegriffen wurde. ; .

Neu aufblühender nordwestlicher Teil
der Stadt braucht Wasser.

Um dt'n ftrsi immer mrfir rnthsri
ncndcn ncuen nordwestlichen Stadtdi i

strikt mit gernigcnd Lcitungswasscr
für Haus und sonstigen Gebrauch
auszustattcn. hat die städtische Wasser
behördc sich veranlaßt gesehen, ein
Unternehmen in Angriff zu nchmen, I

oas an Trotts alles ubcrtnsst. was
bisher noch von diefer Behörde bc

gonncn wurde. . Auf eine Strecke von
zehn Mcilcn sind 48zollige Wasser-
rohren zu legen, dic von der Wasser
werkanlagc aus in nördlicher Rich-

tung auf eine, weite Strecke laufen,
lim dann westlich abzubiegen, um niit
dcm 36zolligen Hauptrohr in dcr
zwölften Straße verbunden zu wer
den.

Tie Röhren werden hauptsächlich
ans solchen Straßen gelegt, auf denen
der Verkehr nicht sehr lebhaft, ist.

Auch die Mchigan Avenue wird, ei
ne neue Hai'.ptröhrc gelegt werden;
Der 'beginn, oiller neuen Rohre ist an
der westlichen Stadtgrcnze und wird
sich durch dcn neu annektierten Di
strikt schlängelu und zugleich auch die
Anlage derSpringfield Body Co. und
der neuen Saron Motor Car Co. mit
Wasser versorgen

Ein Manael an Arbeitskräften stcbt
nicht zu befürchten, denn die Aus
schachtung der Graben wird nicht
mehr, wie früher, durch Handschau
feln ailsgeführt, sondern hat dic Was
scrbchörde zwei Ausschachtungömaschi
nen (sogenannte Trcnchcrs) angc
schafft, dcrcn Arbeitsleistung eine
ganz phänomenale ist und die im
Durchschnitt täglich bis zu 1000 Fuß
Ailsschachtimgcn vornehmen können.
Eine weitere solche Maschine soll an
geschafft werden, um die Ausfchach
rungcn für die sehr breiten Gräben
vorzunehmen, nachdem sich dcr prak
tische Wert dieser Maschinen erwiesen
hat.

Es wird erwartet, daß das mäch
tige Stück Arbeit der Legung von
zehn Meilen neuer Wasserröhrcil in
125 Arbeitstagen bewerkstelligt wer
den kann.

Zwei Dampfer nach Clevcland

jeden Abend übcr die D. ik C. Linie;
Abfahrt 10:45 und 11 abds. Central
Standardzeit. Werfte an der Drit
ten Ave. Direkte Verbindung in Cle
veland mit den frühen Morgenzügen
nach Pittsburg. Anz. '

daß cr schwachsichtig sci, doch schr gut
schcn könne, w.enn cr seine Augen
aläscr benutze. Er erklärte, daß er
sich nur auf wenige Minuten voir sei

nem Posten begeben habe und das
Unalück bereits geschehen war, als cr
zurückkehrte.

Scabinski steht unter 85000 Bürg
sckmft. die von dcr Grand Trunk
Bahn gestellt wurde und es wird er
wartet, daß die Jnquest Geschworc
nen ihm dic Hauptschuld an dem Un
falle zuschreiben werde. Dcr Mann
hatte einen Monatsverdienst von $36,
also knapp $9 per Woche und mußte
für dieses sürstlichc Gehalt" zwölf
Stunden täglich auf dcm Postcn scin.

Ter zwcite und letzte Zeuge der

Morgcnsizung war Fred Tuberstein,
der tagsüber an derselben Kreuzung
anacstcllt ist und cnien Monatsver
dienst von $3 hat: er erklärte, daß
er Scabinski gezeigt habe, wie man
dic Barricrcii auf. und nicdcrlassc.
doch cs nicht für notwendig befunden
habe, dcil Mann in den Vorschriften
seines Amtcs zu unterweisen, da er
dieselben doch nicht lejen könne. Tu
bcrstein sagte aus, daß cr häufig von
12 bis 14 Stunden ununterbrochen
ans dem Posten scin müsse.

Tcr Jnquest wird Ticnstag vor
mittag fortgcfctzt werden. Das höch-

ste Interesse während der ganzen
Verhandlungen wird dcm Verhör des
staatlichen Eiscnbahn . Kominissärs
Cunningham entgegengebracht, wel-

ches beginnen wird, sobald dieser
Staatsbeamte von einer ..Geschäfts
reise nach rllavama znrucneyri.

Frau und Mädchcn wnr-de- n

getötet.

Hatten vor Zügen Bahngclcisc über
schreiten wollen.

Eines dcr Opfer ist noch nicht idcnti
fizicrt worden.

Eine Frau und ein jlingcs Mäd-

chen wurden hcutc früh an Kreuzun
gcn dcr Michigan Centra! Bahn von

Zügen der Bahn getroffen und au
gcnblicklich getötet und ein anderes
Mädchcn wurde schwer verletzt.

Die 5tt Jchrc. alte Frau Mary
Macznaick. No. 351 Williams Ave
nuc wohnhaft gewesen, wurde gegen
sechs Uhr morgens an der Buckanan
Straßc-reiizun- g von einem Fracht
zuge getroffen und getötet: der Leich-

nam dcr Verunglückten wurde nach
dcr Morgue überführt. Eine Unter
sllchung ist eingeleitet; es verlautet,
daß die Frau sich auf dcm Wege zur
Arbeit befand und die Geleise vor
dcm hcranbrauscndeii Zuge über
schreiten wollte, zu Fall kam und
zermalmt wurde.

Die 14 Jahre alte Elizabeth Bolo
bas, No. 200 Carbon Straße, bc
fand fich in Gesellschaft einer gleich,
altrigen Freundin, deren Identität
noch nicht festgestellt wurde, als die
beide Mädchen siegen sechs Uhr die
Geleise an der Hcrkimer Ave. über
schreiten wollten; das unbekannte
Mädchen wurde augenblicklich gctötet,
währciid Elizabeth Verletzungen er

sten Vier und eine Flasche Schnaps
beschlagnahmt wurde.

Eine andcre ,.Flüsterkncive", die
jenigc dcs Crcsccnt Club, 260 Brush
straßc, wurde von Tctcktivcn der
Frcilanzcn Abteilung zu früher
Stunde gestern morgcn bcsncht und
36 ftistcn Bier konnsz'.crt,

Ter West End Club, 100 West
Adams Avcnue, und dcr Hotel Em
ployes Club, 21 Baglcy Avenue,
wurden ebenfalls von dcr Polizei gc
schlössen.

an einem Pokcrspiel beteiligte und
alles vcrlor und aus Acrger übcr
seinen Bcrlust sclbst Hand an sich

legte.

NcwMNNs "Traveltallr
war gut besucht.

Japan und seine Bewohner Thema
des ersten Vortrages.

Sehr gut besucht war der- - erste
Abend dcr jährlichen Travcltalks"
dcs bekannten und beliebten Wcltrci.
senden E. M. Ncwman. gcstern im
Dctroiter, Opernhause. ,

Herr, Ncwman wird an fünf hin
tercinandcr folgenden Sonntagaben
den im Tetroiter Opernhaus? Vor
träge kalten, die durch prächtige Wan
dclbildcr illustriert sind.

Als Gegenstand seiner diesjährigen
Traveltalks" hat Herr Ncwmail sich

den fcrnen Ostcn gewählt, wo cr sich

während des vergangenen halben
Jahres aufgehalten hat, mit hochge
stellten Personen zusammengetroffen
ist, wunderbare photographische Auf.
nahmen über Land und Leute er
langt und reiche Erfahrungen gesam
melt hat übcr dic Sitten und Ge
Gäuche dcr Bewohner des fernen
Ostcns. Er vcrstcht scin Publikum
prächtig zu untcrhaltcn.

Tcr gestrige Vorträg beschränkte
sich auf Japan, dic erste Macht des
Ostens, dic sich bcruicn fühlt, die
allcinigc Hcrrfchait übcr dcn Orient
zu führen und keine andere Macht ne
ben sich dulden will in der Ausbeu
tung Chinas. Tie Bilder und Be
schrcibungcn dcs Landes fesselten das
lebhafteste Jntcrcsse dcs Publikums
und wurden lebhaft applaudiert. '

war ein trockener

Sonntag.

Wlrtschaftsbesltzcr befolgten Befehl
der Polizei .

Es wird mehrere tmlseiid Tetroiter
geben, die aus eigener Erfahrung be-

zeuge können, daß dcr gestrige
Tonntag ein ilngeincin trockener",
und daß fast eine Tagereise nötig
war, um ein Seiten oder Hintertürc-
hen zu finden, durch welches man in
ein chanklokal schlüpfen konnte, in
welchem eine durstige Seele Labung
finden konnte. ' Manchen Durstigen,
die nun einmal einen Abscheu hegen
vor gewöhnlichem Wasser, hing die
Zunge zum Hals heraus, ehe cr fand,
was er stichtc und manche fanden cs

überhaupt nicht. Hunderte hatten
geglaubt, daß cs mit dem Sonntags
schluß nicht ganz so ernst gemeint sein
würde und sie machten sich späterVor
würfe, daß sie nicht am Samstag vor
gesorgt batten. Tie Polizei sagt, daß
die Ordre, dic Wirtschaften geschlossen
zu halten, von den Besitzern solcher
fast ohne eine einzige Ausnahme be

folgt worden sci und eine telcphoni
sche Warnung genügt habe, um ein
paar Wirte, welche sie nicht beachtet
hatten, zum Schließen zu bewcgcil.

Blindschlvemchcn geschlossen.

Zwei Eigentümer eines angcbli
chcn Blindschwciiichcns", Jack Mar
golis, 40 Jahre alt und 60 Monroc
Avcnue wohnhaft und dcr 29 Jahre
alte Harry Harris, 216 Ost Warrcl
Avcnuc, wurden verhaftet. Sie sol
len die Eigentümer eines Clubs" in
60 Monroe Avcnue scin, wo 14 Si'i- -


